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Die „Lohner Wand“ ist ein echter Hingucker
Am Freitag wird der neue Anbau an das Industriemuseum eröffnet – eine Besichtigung vor dem großen Festakt
Von Andreas Timphaus

Lohne. „Mit dem Anbau schlägt
das Industriemuseum Lohne ein
neues Kapitel seiner Geschichte
auf“ – mit expressiven Worten
ging Benno Dräger auf den Ab-
schluss des Projekts ein, für des-
sen Gelingen der ehrenamtliche
Museumsleiter und Vorsitzende
des Trägervereins wie kaum ein
anderer gekämpft hatte. Nun ist
das Werk vollendet. Am Frei-
tagabend (16. Juli) wird die Er-
weiterung feierlich eröffnet.
Während eines Pressege-

sprächs am Mittwoch verschaff-
ten sich Lohnes Bürgermeister
Tobias Gerdesmeyer und der
Vorsitzender der Stiftung des
Industriemuseums, Michael
Gerwing, einen Eindruck von
dem Anbau, der innerhalb von
etwa 14 Monaten fertiggestellt
wurde und fortan mit dem Be-
standsgebäude eine harmoni-
sche Einheit bildet. Ebenfalls an-
wesend waren der für die Durch-
führung des Bauvorhabens ver-
antwortliche Diplom-Ingenieur
Architekt Bernard Lindemann
(Architektenbüro Schmölling &
Partner), die hauptamtliche Mu-
seumsleiterin Ulrike Hagemeier
sowie Alfons Sieverding, der eh-
renamtlich die Bauaufsicht
übernommen hatte.
Das Investitionsvolumen lag

bei etwa 1,6 Millionen Euro.
Diese Summe konnte nach An-
gaben von Lindemann auch ein-
gehalten werden. „Wären wir
heute mit den Arbeiten gestar-
tet, hätten wir wohl mit zwei
Millionen Euro oder mehr kal-
kulieren müssen“, ging er kurz
auf die Preisentwicklung in der
Baubranche ein. Die Stadt Loh-
ne unterstützte das Vorhaben
mit 1,2 Millionen Euro. Weitere
300000 Euro hatte die Stiftung
Industriemuseum eingeworben,
die verbleibenden 100000 Euro
stammten aus dem EU-Förder-
programm Leader.
Dräger ergänzte, dass die Stif-

tung zudem für 78000 Euro den
Bauteppich für den Anbau er-
worben sowie ein neues Block-
heizkraftwerk für 40000 Euro
angeschafft habe. „Die Anlage
dient der Selbstversorgung und
Einspeisung. Sie amortisiert sich
in acht bis zehn Jahren.“

Das Projekt, welches 2013 sei-
nen Anfang nahm, sollte unter
anderem die enorme Raumnot
bei Großveranstaltungen been-
den. Dazu wurde ein Veranstal-
tungsraum mit 150 Sitzplätzen
und der „Lohner Wand“ geschaf-
fen – ein Zeitstrahl auf mehr als
zwölf Metern Länge, der einen
Überblick über die Geschichte
der Stadt und der Region gibt.
„Die Lohner Wand ist mit Ex-
ponaten, integrierten Vitrinen,
einer Hörstation und abspielba-

ren Filmsequenzen versehen. Sie
soll Impulse zu Gesprächen lie-
fern und ist ein echter Hingu-
cker“, sagte Dräger.
Ein museumspädagogischer

Bereich stärkt künftig die Zu-
sammenarbeit mit den Schulen.
Für die wechselnden Sonderaus-
stellungen ist ab jetzt das Ober-
geschoss vorgesehen. Dort be-
findet sich nun auch die Galerie
Luzie Uptmoor, die im Herbst
ihre Eröffnung feiert. Gerwing
lobte das unermüdliche Enga-

gement Drägers und hob den
„nicht zu unterschätzenden Ein-
satz“ von Sieverding hervor. Er
dankte der Stadt und den zahl-
reichen Spendern für ihre fi-
nanzielle Unterstützung.
Gerdesmeyer nannte den An-

bau „eine Investition, die der Er-
höhung der Lebensqualität“ die-
ne. Das Vorhaben sei politisch
kontrovers diskutiert worden,
letztlich hätten aber die Vorteile
überwogen. Im Zusammenhang
mit der Aufarbeitung histori-

scher Themen für die Nachwelt
sprach Gerdesmeyer von einem
„riesigen Wissensschatz“, den
das Industriemuseum anhäufe.
Dass die Räume nicht leerste-
hen werden, darauf ging Hage-
meier ein. Sie berichtete von An-
fragen und betonte, dass das
Museum mit seinem Ansatz
über ein Alleinstellungsmerk-
mal im Nordwesten verfüge. Die
Präsentation der Kunststoffin-
dustrie und der Nachhaltigkeits-
aspekt seien nahezu einzigartig.

Ein Hingucker: Vor der neuen „Lohner Wand“ stellten sich (von links) Michael Gerwing, Tobias Gerdesmeyer, Alfons Sieverding, Bernard
Lindemann, Benno Dräger und Ulrike Hagemeier auf. Fotos: Timphaus

Mehr Platz zur Präsentation: Für die wechselnden Sonderausstel-
lungen ist ab jetzt das Obergeschoss vorgesehen.

Mehr Möglichkeiten zur Ausstellung: Im Obergeschoss des An-
baus befindet sich auch die Galerie Luzie Uptmoor.

Wie Tablets den Alltag in der Kita St. Michael bereichern
Die digitalenMedien sollen perspektivisch so selbstverständlich wie Bilderbücher oder Spiele eingesetzt werden
Von Andreas Timphaus

Lohne. Kinder wachsen heute
selbstverständlich mit Smart-
phone und Tablet auf. Die Co-
rona-Pandemie hat der Digitali-
sierung der Schulen einen mas-
siven Schub gegeben. Kinderta-
gesstätten gelten indes noch all-
zu oft als analoger Schutzraum.
Im Kindergarten St. Michael in
Lohne vollzieht sich seit einiger
Zeit aber ein digitaler Wandel.
Die Einrichtung nutzt Tablets in
einer Modellgruppe zur Sprach-
förderung. Auf Initiative von
Tanja Beßler (Fachkraft Spra-
che) und finanziell unterstützt
durch die Lohner Initiative zur
Förderung des Elementarbe-
reichs (Life) wird in der Gelben
Gruppe seit knapp acht Mona-
ten der medienpädagogische
Einsatz von Tablets erprobt.
Fünf Geräte sowie Equipment
hat die Einrichtung zu diesem
Zweck angeschafft.

Die Fachkraft Sprache berich-
tet: „Wir nutzen unterschiedli-
che Apps, zum Beispiel zur
Pflanzenbestimmung.“ Mit Pic-
tureThis identifizieren die Kin-
der die Gewächse, die ihnen
während ihrer Exkursionen be-
gegnen. „Wir verbinden Sprache
und Naturwissenschaft mitei-
nander“, erklärt Beßler. Zuletzt
habe sich die Gruppe den Prä-
positionen gewidmet: der Stein
unter der Kiefer, der Vogel auf
dem Baum.
Ein anderes Exempel, das sie

anführt: Mit der App Book Crea-
tor gestalten die Kinder ihre ei-
genen Bilderbücher als E-Books,
die sogar mit Audioaufnahmen
versehen werden. „Die eigene
Stimme zu hören, hat bei den
Kindern anfangs für Irritationen
gesorgt“, schildert die Fachkraft
Sprache. Mittlerweile sei dies
aber Alltag für die Kleinen, ge-
nau wie der Gebrauch der Tab-
lets.

Beßler undKita-Leiterin Edith
Kowalski ziehen eine positive
Zwischenbilanz. „Das Medium
Tablet schafft Sprachanlässe. Es
ist ein Werkzeug für kreatives
Tun und spielerisches Lernen“,
sagt die Fachkraft Sprache, die
laut eigener Aussage im Arbeits-
kreis der Sprachkitas im Land-

kreis Vechta auf das Thema auf-
merksam wurde.
Ihre Chefin spricht von ei-

nem „Umdenkprozess“, der in
der Lohner Kita in Gang gesetzt
worden sei. „Wir wollen alltags-
nah arbeiten. Tablets gehören
genauso zur kindlichen Soziali-
sation wie Bilderbücher oder

Spiele.“ Kowalski gibt zu, dass
sie mit ihrer Haltung zur Medi-
enbildung im Elternbeirat zu-
nächst auf Vorbehalte gestoßen
sei. Mittlerweile sind die Tablets
als digitale Sprachförderer ein
fester Bestandteil der Gelben
Gruppe geworden – und sollen
perspektivisch in der gesamten
Einrichtung verwendet werden.
Teamschulungen sind geplant.
Kowalski kündigt zudem einen
Elternabend an, denn es gehe
auch darum, die Erziehungsbe-
rechtigten für das Thema zu sen-
sibilisieren. „Mit Tablets kann
man nicht nur zocken“, betont
die Lohner Kita-Leiterin noch-
mals. Medienkompetenz sei
mehr als nur der richtige Klick.
„Es geht um den kreativen und
gestalterischen Umgang mit den
digitalen Medien; um den Ein-
satz zur Vermittlung von Wis-
sen.“ Tablets und Co. seien
Werkzeuge, sagt Kowalski, „wie
das Bilderbuch“.

Kindergarten digital: Die vierjährige Vilte untersucht mit einem
Mikroskop die Tiere im Laub. Die vergrößerte Aufnahme kann sie
auf dem Tablet betrachten. Foto: Beßler

M Lohne

Öffnungszeiten
Waldbad: 6.30 bis 12
13.30 bis 18, 19 bis 21 Uhr.
Pfarrbüro St. Gertrud:
8 bis 12 Uhr.
Bücherei St. Gertrud:
8.30 bis 11, 18 bis 19.30 Uhr.
Skf Kleines Kaufhaus: 9.30 bis
12.30, 14.30 bis 18 Uhr.
Aussiedlerberatung:
14 bis 17 Uhr.
Bücherei St. Michael:
16 bis 18 Uhr.

Sportabzeichen BW Lohne
Die Sportabzeichenabnahme
des TuS Blau Weiß Lohne er-
folgt heute um 19 Uhr im
Heinz-Dettmer-Stadion an der
Steinfelder Straße.

Ferienprogramm
Das Ferienprogramm des
Lohner Stadtjugendrings und
des Jugendtreffs ist unter
www. unser-ferienprogramm.
de/lohne einsehbar. Anmel-
dungen erfolgen auch unter
dieser Adresse.

Familiengottesdienst
Die Pfarrei St. Gertrud lädt für
Sonntag (18. Juli) zum Fami-
liengottesdienst auf den Hof
Strothmeyer am Thierkenweg
in Südlohne ein. Beginn ist laut
Mitteilung um 15 Uhr. Das
Motto lautet „Ruht ein wenig
aus“. Bei schlechtem Wetter
fällt der Gottesdienst aus.

KKV Lohne
Der KKVLohne erinnert an die
Kaffeefahrt unter dem Motto
„Urlaubsregion und touristi-
sche Besonderheiten nach der
Krise“. Abfahrt ist am Freitag
(16. Juli) um 14 Uhr ab ZOB
an der Falkenbergstraße in
Lohne. Rückfahrt ab Lem-
bruch um 18.30 Uhr.

Lohner Plattschnackers
Zur „Tour de Flur“ auf Platt
(zirka 25 Kilometer) treffen
sich die Teilnehmer am Mitt-
woch (21. Juli) um 14.40 Uhr
beim Golfclub. Für die geplan-
te Kaffeepause ist unbedingt
eine Anmeldung bei Franz-Jo-
sef Riesselmann bis zum 18.
Juli unter Telefon 04442/4481
erforderlich.

Frauengemeinschaft
Nach langer Pause startet die
Frauengemeinschaft wieder
eine Radtour mit Picknick am
23. Juli (Freitag) um 14 Uhr
beim Pfarrheim in Kroge. An-
meldungen bis zum 21. Juli un-
ter Telefon 05492/7550 oder
05492/2845.

Grundschulanmeldungen
Alle Kinder, die vom 1. Okto-
ber 2021 bis zum 30. Septem-
ber 2022 das sechste Lebens-
jahr vollenden, werden mit Be-
ginndes Schuljahres 2022/2023
schulpflichtig. Alle Eltern und
Erziehungsberechtigte werden
gebeten, ihre schulpflichtig
werdenden Kinder am 27. Sep-
tember (Montag) von 15 bis
17 Uhr in den zuständigen
Grundschulen anzumelden.
Die Kinder müssen zur Schul-
anmeldung mitgebracht wer-
den. Auskünfte erteilt die
Stadtverwaltung unter Telefon
04442/8861015.
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